
Münchner Knie-Spezialist Dr. Bachmeier verwendet 
die innovative roboter-assistierte OMNIBotics® - 

Operationstechnik für höhere Präzision und  
bessere Funktion bei Knieprothesen

Verletzungen am Bewegungsapparat, Gelenks- und 
Wirbelsäulenerkrankungen können zu Schmerzen und 
Bewegungseinschränkungen führen. In der Münchner 
Orthopädischen Gemeinschaftspraxis Dr. med. Mar-
kus Bachmeier & Dr. med. Roman Winkler & Kollegen 
erhalten Patient*innen ein umfassendes Leistungs-
spektrum konservativer und schonender chirurgischer 
Orthopädie.

Schonender Kniegelenksersatz mit computer- 
navigierter Robotertechnik OMNIBotics® 
Der Orthopäde Dr. Bachmeier setzt bei einem Knie-
gelenksersatz auf die computernavigierte und robo-
tergestützte Operationstechnik OMNIBotics® des 
Medizintechnikunternehmens Corin. Diese moderne 
und neue Operationstechnik wurde bereits weltweit 
über 30.000 Mal erfolgreich eingesetzt.

„Trotz der jahrzehntelangen Erfahrung und Weiterent-
wicklung in der Kniegelenkchirurgie gab es Schwach-
stellen, die die Patientenzufriedenheit beeinflussten. 
In den vergangenen Jahren wurde die computerna-
vigierte OMNIBotics®-Technik entwickelt“, erzählt Dr. 
Bachmeier. Der OMNIBotics® ist strahlungsarm und 
erstellt via Infrarotsensoren ein Modell am Compu-
ter, das eins zu eins das individuelle Knie und die 
Beinachse nachbildet. Neu und damit elementar 
vorteilhaft ist, das mit diesem System nicht nur die 
knöcherne Achse, die Form und die Ausrichtung, son-
dern auch die ebenso wichtige Bandspannung fest-
gestellt, gemessen und simuliert werden kann. Um 
das gewünschte postoperative Ergebnis zu ermitteln 
und festzulegen, wird das realistische 3D-Modell im 
Computer dargestellt, noch bevor umfassende Kno-
chenschnitte erfolgen. 

Vorteile der OMNIBotics®-Kniegelenkimplantation
•	Keine CT- oder MRT-Untersuchung vor dem  

Eingriff notwendig
•	Virtuelle Ermittlung der Kniefunktion vor dem  

Implantieren der Prothese möglich
•	Digitales Bespannungsgerät kann während der 

Operation die Kniebänder gleichmäßig spannen 
und messen (kompletter Beugeradius des Knies)

•	Berechnung der idealen Achse und optimaler  
dreidimensionaler Prothesenposition und  
-größe möglich

•	insgesamt schonenderes Operationsverfahren
•	Fremdkörpergefühl wird deutlich reduziert
•	schnellere Akzeptanz der Prothese
•	schnelleres Wiedererlangen der Funktionen
•	verkürzte Rehabilitationszeit
•	weniger postoperative Schmerzen
•	längere Haltbarkeit gegenüber anderen  

herkömmlichen OP-Techniken ist zu erwarten

Diese Planung ermöglicht eine höhere Präzision im 
Vergleich zur herkömmlichen Technik. Die erreichte 
ausbalancierte Bandspannung führt zu einer bes-
seren Kontrolle und Funktionsfähigkeit der Prothe-
se für den*die Patient*in. „Wir können mit diesen 
digitalen Möglichkeiten jedem Einzelnen live sein 
individuelles Optimum der Knieprothese in einer 
noch nie dagewesenen Präzision anpassen. Die-
ser einmalige Vorteil fördert zusätzlich die Patien-
tensicherheit und -zufriedenheit. Niemand braucht  

168

into a teaching hospital that thereafter began par-
ticipating in the model 2 BPCI initiative, where 
overall procedure costs over the 90-day episode of 
care period were evaluated relative to target his-
torical procedure costs at that institution. We eval-
uated differences in average length of stay, 
complications, readmissions, and overall cost sav-
ings between patients undergoing robotic-assisted 
surgery versus conventional intramedullary (IM)-
based TKA instrumentation.

 The OMNIBotics Knee System

The OMNIBotics Knee System is an image-free 
robotic-assisted TKA surgery (RAS-TKA) plat-
form founded on patented Bone morphing™ 
technology for 3D anatomical modeling and 
implant planning. The system includes a minia-

ture robotic cutting guide for guiding femoral 
bone resections (the OMNIBotTM) [9] and a 
recently introduced robotic ligament tensioning 
tool called the BalanceBotTM (formerly called the 
active spacer) [10] (Fig. 17.1). The active spacer 
is a computer-controlled ligament tensioning and 
gap spacing tool that allows the surgeon to accu-
rately and reproducibly tension the soft tissues 
surrounding the knee joint both prior to and after 
femoral bone cuts. This allows for characteriza-
tion of the soft tissue envelope throughout the 
range of knee motion and for femoral bone resec-
tion planning integrated with predictive ligament 
tensioning. The active spacer can also be used to 
measure tension and balance during the implant 
trialing phase to adjust for and document final 
ligament balance and tension.

Bone morphing is a process that uses mor-
phometric modeling to reconstruct the patient’s 

Fig. 17.1 The OMNIBotics® system  – an image-free 
robotic-assisted TKA system that integrates intraoperative 
3D anatomical modeling, real-time pre- and postoperative 

knee alignment and gap kinematics, and miniature robotic 
systems for bone cutting and ligament balancing. 
(Courtesy of OMNI, Raynham, MA, USA)
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Sorge zu haben, er werde von einem Roboter ope-
riert. Der Hauptakteur des Op-Geschehens ist  
und bleibt der* die Arzt*in seines Vertrauens “, so 
Dr. Bachmeier. Die Roboter-Navigationstechnik trägt  
maßgeblich zur präzisen und individuellen ana- 
tomischen Passform des Prothesenimplantats und der 
Knochenerhaltung bei. 

Arthrosebedingte Kniebeschwerden  
konservativ behandeln
Der Spezialist, Dr. Bachmeier orientiert sich bei ar-
throsebedingten Kniegelenkbeschwerden vor dem 
chirurgischen Eingriff an einem stadiengerechten Stu-
fenkonzept: „So können spezielle aus Eigenblut ge-
wonnene Wachstumsfaktoren (PRP) gespritzt werden. 
Diese wirken biologisch regenerativ und dabei ent-
zündungshemmend und sind vergleichbar wie Corti-
son, besitzen aber praktisch keine Nebenwirkungen“. 
Bei stärkerer Abnutzung des Kniegelenks kann eine 
hochvernetzte Hyaluronsäure zum Einsatz kommen, 
welche ins Gelenk injiziert wird und dort die Gleitei-
genschaften der Knorpeloberfläche verbessert. Eine 
der häufigsten Ursachen für eine Kniearthrose ist eine 
Achsfehlstellung der Beine (O-Bein oder X-Bein). Die-
se begünstigt auf Dauer einen einseitigen Abrieb des 
Knorpels, auf der am stärksten belasteten Seite des 
Gelenks. In vielen Fällen ist die Belastung dabei so 
gravierend, dass an der betroffenen Stelle kein er-

kennbarer Gelenkspalt mehr übrig ist. Viele Fehlstel-
lung können durch eine Achskorrektur (Umstellungs-
osteotomie) behoben werden. Die Achsenkorrektur 
ist ein gut erprobter Standardeingriff, in dessen Fol-
ge die Patient*innen oft viele Jahre beschwerdefrei 
bleiben. Somit kann der Einsatz einer Knieprothese 
in vielen Fällen für einen langen Zeitraum vermieden 
werden. 

„Wir setzen in unserer Praxis auch auf die konserva-
tive Orthopädie, wie Schmerztherapie, Einlagen- und 
Hilfsmittelversorgung, manuelle Therapie und sport-
medizinische Beratung. Diese hat zum Ziel, Schmerzen 
zu lindern und Gelenkbewegungen wieder zu ermög-
lichen. Das Wiedererlangen der uneingeschränkten 
Aktivität und Lebensqualität ist unser erklärtes Ziel 
für alle älteren und jüngeren Patient*innen“, so Dr. 
Bachmeier.

„Wir behandeln unsere Patient*innen ambulant und 
stationär in namhaften Münchner Kliniken“. Der 
Facharzt für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sport-
medizin deckt ein breites operatives Spektrum ab, 
mit Spezialisierung in der Schulterchirurgie und 
Kniegelenkchirurgie. Seine orthopädischen Speziali-
sierungen erlangte er unter anderem in der Ortho-
pädischen Klinik Lindenlohe bei Regensburg sowie 
in der Schulthess Klinik-Zürich und am AO-Research 
Institut-Davos in der Schweiz. Nach seiner Tätigkeit in 
der orthopädisch-chirurgischen Sana-Klinik-München 
eröffnete Dr. Bachmeier eine eigene orthopädische 
Praxis, mit der er sich Ende 2020 zur Gemeinschaft-
spraxis mit weiteren Kollegen zusammenschloss, die 
das orthopädische Spektrum ergänzen.

Dr. Bachmeier übernimmt chirurgische Eingriffe zur 
Wiederherstellung und für den Funktionsgehalt des 
Bewegungsapparates sowie alle operativen Behand-
lungen von Sportverletzungen und Knochenbrüchen. 
Zum operativen Behandlungsspektrum gehören alle 
minimalinvasiven und gelenkerhaltenden OP-Techni-
ken bis hin zum Kniegelenksersatz und zur Revisions- 
chirurgie.

KONTAKT
Orthopädische Gemeinschaftspraxis Dr. med. Markus 
Bachmeier & Dr. med. Roman Winkler & Kollegen
Hotterstraße 13
80331 München

Tel.: 089 / 24 20 37 10
Fax: 089 / 24 20 37 15
E-Mail: info@muc-ortho-sz.de
Internet: www.muenchen-orthopaedie-schmerztherapie.de
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